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Ringelblume

(Calendula officinalis) 

Die Idee von Herborama

Im Herborama können Sie Kräuter anschauen
und spielerisch-experimentell kennenlernen.
Hier finden Sie verschiedene Kräutergärten, wie 
den Karlsgarten oder einen Apothekergarten mit
Beeten in „Organ-Form“ sowie ein Beet mit Kü-
chen- und Teekräutern.

Freie Besich� gung des Kräutergartens

Von Anfang Mai bis Ende September
jeden Samstag-Nachmi� ag (13.00 bis 18.00 Uhr) 
(Voranmeldung nicht nö� g)

Weitere Angebote und Informa� onen finden Sie 
auf unserer Website: www.herborama.ch

Rezepte

Ringelblumensalbe
8 g Bienenwachs

im Wasserbad schmelzen
80 ml Ringelblumen-Ölauszug

beigeben, gut rühren bis eine klare Fe� -
schmelze entstanden ist.
Aus dem Wasserbad nehmen und rühren,
bis die Salbe handwarm ist.

6 Tr. äther. Öl (z.B. Lavendel) einrühren.

Solange die Salbe noch flüssig ist, in 3 saubere, be-
schri� ete 35 ml-Döschen abfüllen.
Durch Klopfen der Döschen allfällige Lu� blasen 
en� ernen. Mit Küchenpapier zugedeckt stehen las-
sen. Erst verschliessen, wenn die Salbe ganz abge-
kühlt ist.

Eine vielsei� g einsetzbare Allzwecksalbe für die 
Haut (z.B. zur Narbenpflege, bei trockener Haut, bei 
Schürfungen)



Pflanzenportrait 

Name
Calendula officinalis / Ringelblume  
Synonyme: Gartenringelblume, Goldblume,
Studentenblume, Sonnwendblume, Totenblu-
me, Marigold

Familie
Asteraceae (Korbblütler)

Standort und Verbreitung
Schu� plätze, kul� viert und gelegentlich verwil-
dert; kollin-montan

Kurzbeschreibung
Die Ringelblume ist eine einjährige, selten
zweijährige Pflanze. Sie wird 30 bis 70 cm 
hoch.
Der Stängel ist aufrecht, kan� g, veräs-
telt, filzig behaart. Die Blä� er unge-
s� elt und breit-lanze� lich. Die Pflanze 
blüht von Juni bis Oktober.
Die ges� elten, orangegelb gefärbten 
Blütenkörbchen haben einen Durch-
messer von 4–7 cm. Am Blütenrand
stehen 60–150 weibliche, fruchtbare
Zungenblüten, im Inneren der Körb-
chen befinden sich 30–50 weibliche, 
meist sterile bis zwi� rige Röhrenblü-
ten.
Aus den Zungenblüten bilden sich Schliess-
früchte. An derselben Pflanze können sich ge-
füllte und einfache Blüten ausbilden.

Anbau im Garten
Die Ringelblume samt sich an ihr zusagenden
Stellen o�  selber aus. Sonst kann man sie im 
April aus Samen anziehen.

Verwendung als Heilpflanze 

Verwendete Pflanzenteile  
Blüten (ohne Blütenboden: erzeugen eher Aller-
gien)

Inhaltsstoffe 
Triterpensaponine und -alkohole, Flavonoide
(z. B.  Ru� n), Hydroxycumarine, Caro� noide, 
Polysaccharide, äther. Öl

Wirkung
­ entzündungshemmend, an� ödematös 
­ wundheilungsfördernd, granula� onsfördernd
­ an� bakteriell, virusta� sch, fungista� sch

Indika� onen 
­ Wunden
­ Entzündungen von Haut und Schleimhaut

(äusserlich)

Anwendung
­ Salben  Vorsicht bei selbst hergestellten

Salben mit Schweineschmalz: die oxida� v ver-
änderten Fe� säuren können bei Neurodermi-
� s-Pa� enten Hautreizungen verursachen 

­ Tinkturen
­ Tee (Infus): für Umschläge, zur Wundreini-

gung, auch als Schönungs- und Färbungsdroge

Nebenwirkungen
Selten allergische Reak� onen (Korbblütler-
Kontaktderma� � s), besonders bei Zubereitun-
gen, bei denen der Hüllkelch mit verarbeitet wur-
de (ganze Blütenkörbchen)

Einblick ins Innere der Pflanze 

Mikroskopische Merkmale

Nachweis von Inhaltsstoffen in Blütenblä� ern
(Dünnschichtchromatografie, Silica gel 60 F254)

Blütenbla�  mit 
Staubblä� ern

Verwachsene
Blütenblä� er

Samen Zellen eines Blütenbla� es 
mit Farbstoffeinschlüssen 

­ Laufmi� el: Ethylacetat, Amei-
sensäure, Essigsäure, Wasser
100:11:11:26

­ Nachweis: Naturstoffreagenz A 
bei UV366

­ Links: Lippenblüten getrocknet
(Extrakt 0.33 g/10 ml Methanol,
30 l)

­ Mi� e: Referenz Ru� n 10 mg/10 
ml Methanol, 5 l

­ Rechts: Lippenblüten frisch
(Extrakt 0.33 g/10 ml Methanol,
30 l


